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Editorial 
 
So wie überall wird leider auch in der Bildungsdirektion gespart. Die Sterne lassen zur Zeit nicht erkennen, 
ob der VVe auch nächstes Jahr noch durch Staatsbeiträge unterstützt wird. Wir bemühen uns darum sehr, 
unseren Verein VVe auch ohne Staatsbeiträge nicht untergehen zu lassen! Mit grossem Engagement ver-
folgt unser Verein verschiedene Ideen, durch welche der VVe anders finanziert werden könnte. 
 
Eine „Nebenwirkung“: Nach vielen Jahren ohne … werden auch wir vom VVe  per Mausklick im Internet auf 
einer eigenen Webseite erscheinen. 
 
Ganz herzlich möchte ich mich bei Peter Kaegi bedanken, der sich nach seiner Pensionierung per Mandat 
des Volksschulamtes bereit erklärt hat, sich weiterhin im Vorstand für den Verein VVe einzusetzen. Er ist uns 
eine grosse Unterstützung. 
 
Dieses Jahr führen nun vier Institutionen den zweiten Bildungstag durch. Sobald es die Tagesgeschäfte er-
lauben, werden wir eine erste Bilanz ziehen. 
 
Und: Endlich, nach fast zwei Jahren, ist unser Vorstand mit Jill Kurz von Ancora-Meilestei wieder komplett! 
 
 
 
Esther Oude Engberink 
Präsidentin  
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Lernen und Bildung aus der Sicht von Bildungsteilnehmern 

 
Damit wir Lehrkräfte uns ein erstes Bild machen können über Schul- und Berufsbildung, Lern- und Arbeitser-
fahrungen sowie Interessen und Wünsche unserer Bildungsteilnehmer lassen wir sie zu Beginn unserer Zu-
sammenarbeit u.a. Fragen zu Schul- und Lernerfahrungen beantworten und einen Aufsatz schreiben. Für 
letzteren stehen vier Themen zur Auswahl – zwei davon haben wir für diesen Jahresbericht ausgewählt. Auf 
den Seiten 4-6 sind drei Aufsätze zum Thema „Wie ich mir gutes Lernen vorstelle“ in Originalfassung zu 
lesen; auf den Seiten 7-9 Aufsätze zum Thema „Bildung: Was nützt sie?“, ebenfalls im Original und aus 

unterschiedlichen Institutionen. 
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Statistisches 
 
Unser Verein vermittelt individuell auf die Bedürfnisse von Klienten und Klientinnen abgestimmte Bildungsin-
halte, welche in Einzel- und Kleingruppenunterricht bis höchstens vier Personen angeboten werden. Die Kli-
enten befinden sich aufgrund einer Drogen-, Medikamenten- oder Alkoholsucht für ein bis zwei Jahre in einer 
stationären Therapie. Diese Men-
schen weisen aufgrund ihrer 
Suchtkarriere oft Entwicklungs-
bedarf in vielen Bildungsberei-
chen auf (siehe Netzwerkmodell 
der menschlichen Bildung auf der 
rechten Seite. Quelle: F. Freders-
dorf, Bildung und Sucht, 1998, 
Verlag Neuland). Nicht selten 
auch besteht bei den Bildungs-
teilnehmer und -teilnehmerinnen 
aufgrund ihrer bisherigen schuli-
schen Erfahrungen  eine nega-
tive, zwiespältige, bisweilen ab-
lehnende Haltung gegenüber der 
Schule.  
 
Unser ganzheitlich orientiertes 
Unterrichtsangebot basiert auf 
dem Netzwerkmodell. Dieses An-
gebot hat zum mittelfristigen Ziel, 
den Bildungsteilnehmern neue, 
positive Erfahrungen in einem 
schulischen Kontext zu ermögli-
chen, Lernfreude zu wecken, per-
sönlichen Interessen nachzuge-
hen, Verpasstes nachzuholen, 
und/oder Verlerntes aufzufri-
schen. Langfristige Ziele sind der 
Aufbau von Motivation und Si-
cherheit um an eine unterbro-
chene Ausbildung wieder an-
knüpfen, eine neue Lehre oder 
Weiterbildung zu beginnen, sich 
wieder auf den beruflichen Wie-
dereinstieg vorzubereiten oder 
sich für die Zukunft ein neues 
sinnerfüllendes Hobby aufzu-
bauen.  
 
Ein möglicher Einstieg in den Unterricht besteht darin, dass die Schüler das gewünschte Fach selbständig 
wählen können. Da kann es sein, dass eine Lehrperson über dieses Thema oder das gewählte Fach nicht 
genug weiss, um es in einer klassischen Unterrichtssituation vermitteln zu können. Trotzdem soll es in solchen 
Fällen dem Bildungsteilnehmer, der -teilnehmerin ermöglicht werden, sich mit diesem selbstgewählten Thema 
auseinandersetzen zu können: Die Lehrperson organisiert den, auf das jeweilige Niveau angepassten, Lern-
stoff aus allen möglichen Quellen und stellt es dem Klienten, der Klientin zur Verfügung. In dieser Lernsituation 
liegt der Schwerpunkt der Lehrperson dann auf der Begleitung des Lernprozesses. Aus dieser Vorgehens-
weise resultiert ein reichhaltiges Angebot, welches in der nachfolgenden Tabelle wiedergegeben ist. 
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Übersicht zu Lektionen und Schülern 
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Von Vve-Lehrpersonen durchgeführte Bildungsprojekte 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Vorjahreszahlen 
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Lesenswertes zum Thema Drogen 
 

Das Bildungsangebot des Vereins Volksschulergänzung richtet sich an Menschen, welche sich mit ihrer 
Suchtthematik auseinandersetzen. Um sich ein genaueres Bild rund um das Thema Drogen mit seinen ver-
schiedenen Aspekten zu verschaffen, haben die Lehrpersonen schon viele Bücher gelesen. Unten eine 
kleine Auswahl neueren Datums dazu. 

 

 
JOHANN HARI 
Drogen. Die Geschichte eines langen Krieges 

Erschienen im Fischer Verlag, 2015 
ISBN: 978-3-10-002442-8 
 
Eigentlich reiste der britische  Journalist Johann Hari drei Jahre um die Welt, um eine Antwort auf die Frage 
zu finden, wie und warum der Drogenkrieg entstanden ist, der seit Jahrzehnten um und gegen Drogen ge-
führt wird, warum dieser so wenig erfolgreich ist und dennoch nicht beendet wird. Entstanden ist daraus ein 
wertvolles Buch: eine umfangreiche, spannende Reportage, welche durchwegs mit wissenschaftlichen Quel-
len belegt ist. Es leistet einen wichtigen Beitrag zu einer hoch aktuellen Debatte und zeigt ab dem zweiten 
Teil Alternativen anhand aktueller Beispiele wie z.B. Portugal auf, sowohl in der Drogenpolitik als auch im 
Bereich neuer Therapieansätze im Umgang mit Suchtbetroffenen. 
 
 
PAUL-PHILLIP HANSKE 
BENEDIKT SARREITER 
Neues von der anderen Seite 
Die Wiederentdeckung des Psychedelischen 
Erschienen im Suhrkamp Verlag, 2016 
ISBN: 978-3-518–07121-2 
 
Die Autoren liefern detaillierte Einblicke über die Motivation des Menschen nach anderen Bewusstseinszu-
ständen, über Karrieren von halluzinogenen Stoffen wie Psilocybin, LSD und Ayahuasca und dem (wissen-
schaftlichen) Bedürfnis, diese aktuell als mögliches Heilmittel für das Psychische einzusetzen. Beeindru-
ckend schildern sie einen möglichen Einsatz von MDMA als Heilmittel gegen posttraumatische Belastungs-
störungen der vielen aus dem Irak-Krieg psychisch versehrt heimgekehrten US-Soldaten. Auch wenn die 
Therapieversuche noch auf halb- bis illegalem Terrain durchgeführt wurden, in den letzten Jahrzehnten häu-
fen sich bei den Befürwortern und Engagierten die Akten mit aussagekräftigen Studien, da Untersuchungen 
in diesem Bereich auch wieder vermehrt von der Regierung bewilligt werden. Die Autoren klären sachlich 
über nötiges Set und Setting einer Therapie auf, damit positive therapeutische Wirkungen daraus resultieren 
können und weisen auf Gefahren hin, die durch unsachgemässen Gebrauch verursacht werden können. 
Das entstandene Werk liefert neue Erkenntnisse, holt fast Vergessenes aus der Versenkung und trägt durch 
seinen Inhalt dazu bei, dass der Leser seine Ansichten und Werte über Drogen neu überdenken kann. 
 
 
ROBERTO SAVIANO 
ZeroZeroZero 

Wie Kokain die Welt beherrscht 
Penguin Random House LLC, 2013 

ISBN 978-88-07-03053-6 

 
Mit akribischer Genauigkeit berichtet der Journalist in diesem Buch einerseits über die Entstehung und den 
Werdegang der verschiedenen Drogenkartelle und deren Hauptfiguren im Zusammenhang mit Kokain und 
spannt den Bogen jedoch noch viel weiter. Angefangen bei der Produktion der Droge, weiter über benutzte 
Drogenschmugglerrouten (und deren Beschützern), bis hin zum Konsumenten in Europa. Er zeigt dabei 
schonungslos auf, welche Faktoren den Konsum begünstigen, welche Rolle Drogengeld in der heutigen 
Wirtschaft spielt, welche Folgen dies hat und wie verbreitet der Konsum in unserer heutigen Gesellschaft ist. 
Nichts für schwache Nerven! Jedoch erfährt der Leser durch die Lektüre dieses Buches, welchen Stellenwert 
Kokain aktuell weltweit hat.  
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Mitgliederliste 1. Aug. 2015 – 31. Juli 2016 

 
Bildungsdirektion 

Peter Kaegi Vertreter Bildungsdirektion 
 Volksschulamt 
  Walchestrasse 21, 8090 Zürich 
 Tel. 043 259 22 91 
 peter.kaegi@vsa.zh.ch 
 
 

Lehrpersonen 

Janine Anderegg Vizepräsidentin 
Roger Clausen Quästor 
Thomas Marti Mitglied 
 
 

InstitutionsvertreterInnen 

Esther Oude Engberink 
Präsidentin 
Arche Therapie Bülach 
Heimgarten, 8180 Bülach 
Tel. 044 860 11 87 
Fax 044 860 74 09 
esther.oude@archezuerich.ch 

Othmar Bäbler 
Mitglied 
Neuthal 
Im Neuthal 4, 8344 Bäretswil 
Tel. 052 386 26 22 
Fax 052 386 18 21 
therapie@neuthal.ch 

  
Hugo Nietlispach 
Mitglied 
Die Alternative 
Sozialtherapie Ulmenhof 
Affolternstrasse 40, 8913 Ottenbach 
Tel. 044 762 61 25 
Fax 044 762 61 20 
hugo.nietlispach@diealternative.ch 

Beat Stark 
Mitglied 
Freihof Küsnacht 
Oberwachtstrasse 15 
Postfach 504, 8700 Küsnacht 
Tel. 044 911 02 03 
Fax 044 911 02 27 
beat.stark@freihof-kuesnacht.ch 

  
Natali Greter 
Mitglied 
Start Again, Zentrum für Suchttherapie 
Myplace – Junges Wohnen 
Steinwiesstrasse 24, 8032 Zürich 
Tel. 044 267 50 41 
Fax 044 267 50 45 
natali.greter@startagain.ch 

Jill Kurz 
Vorstandsmitglied 
Stiftung Ancora-Meilestei 
Rehazentrum 
Mühlebachstrasse 18 
8124 Maur 
Tel. 043 366 21 21 
j.kurz@ancora-meilestei.ch 

  
Isabelle Merz 
Rechnungsführerin 
Die Alternative 
Unterer Lätten 1, 8913 Ottenbach 
Tel. 044 763 40 80 
Fax 044 763 40 96 
Isabelle.merz@diealternative.ch 
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